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Bericht des Vorsitzenden des 
Verwaltungsausschusses
„Von Verhältnissen, die man vor 20 Jah-
ren als normal eingeschätzt und be -
trachtet hätte, sind wir nach wie vor 
meilenweit entfernt .“ Dr . med . Steffen 
Liebscher, Vorsitzender des Verwal-
tungsausschusses der Sächsischen 
Ärzteversorgung (SÄV), begann seine 
Erläuterungen zur Tätigkeit des Aus-
schusses mit einer Einordnung der 
aktuellen volkswirtschaftlichen Lage . 
In seinen Ausführungen machte er 
deutlich, dass das Geschäftsjahr 2020 
nicht nur im Zeichen der Corona-Pan-
demie stand . Eine Vielzahl globaler 
Entwicklungen mache die Betrachtung 
der Kapitalanlage des Versorgungs-
werkes der sächsischen Ärzte und Tier-
ärzte in einem größeren Kontext unab-
dingbar . 

Eine wesentliche Herausforderung, der 
die Kapitalanlage seit einigen Jahren 
gegenübersteht, ist die Niedrigzins-
politik der Europäischen Zentralbank 
(EZB), die oft nicht den wirtschaftlichen 
Notwendigkeiten des Marktes ent-
spricht . Die Folgen der Corona-Pande-
mie sind nun in ersten Zügen absehbar 
und haben bei der Ausweitung der 
Bilanzsumme der EZB als Katalysator 
gewirkt . 

Das historische Tief an Insolvenzen 
lässt erahnen, dass die Aussetzung der 
Insolvenzantragspflicht eine massive 
Welle an Geschäftsaufgaben nach sich 
ziehen wird, deren Folgen momentan 
noch nicht absehbar sind . 

„Wir haben als Sächsische Ärzteversor-
gung ein gutes Stück Anpassungsleis-
tung an diese widrigen Verhältnisse 
bereits geschafft“, so Dr . Liebscher . Die 
wirtschaftliche Basis ist insbesondere 
aufgrund der Absenkung des Rech-
nungszinses von 4,0 Prozent auf 3,05 

Prozent stabil geblieben . Regelmäßig 
durchgeführte ALM-Studien (Asset-
Liability-Management) lassen Hand-
lungsbedarf rechtzeitig und zuverlässig 
erkennen . 

Im Folgenden nahm der Verwaltungs-
ausschussvorsitzende Bezug auf Ent-
wicklungen im Bereich der Mitglieder-
verwaltung . Er verwies auf die nach 
wie vor steigende absolute Zahl an 
Mitgliedern . Entsprechend den Vorjah-
ren setzt sich der Trend zu weniger 
Niederlassungen, mehr Anstellungsver-
hältnissen, mehr Teilzeittätigkeit und 
somit tendenziell niedrigeren Beiträgen 
in das System der Sächsischen Ärzte-
versorgung fort . Seit seiner Einführung 
im Jahr 2009 sank der Anteil der Regel-
beitragszahler unter den angestellten 
Mitgliedern auf etwas weniger als ein 
Drittel . Dr . Liebscher führte diesen 
Umstand auf eine im Wandel befindli-
che Arbeitswelt zurück .

Den dritten Teil seines Tätigkeitsbe-
richtes widmete der Vorsitzende des 
Verwaltungsausschusses aktuellen Ent-
wicklungen in der Kapitalanlage . Er ver-
wies abermals auf die besondere Zins-
situation, die insbesondere Investments 
in Wertpapiere erschwert, da jede Ren-
dite unter dem Rechnungszins als Ver-
lust für das Versorgungswerk betrach-
tet werden muss . Er betonte jedoch 
auch, dass er im Bereich der Immobili-
eninvestments großes Potenzial sehe . 

Zusammenfassend stellte Dr . Liebscher 
heraus: „Wir haben in den letzten Jah-
ren überwiegend die Steuerung der 
Fonds in die eigenen Hände genommen . 
Dies ist nur deshalb möglich, weil wir in 
unserem Haus sehr eng miteinander 
agieren und die verschiedenen Fachbe-
reiche ihre hohe Sachkompetenz zur 
Erreichung eines gemeinsamen Zieles 

bündeln .“ In diesem Zusammenhang 
verwies Dr . Liebscher auf die Neuein-
stellung qualifizierter Mitarbeiter, die 
den Bereich der Kapitalanlage unter-
stützen .

In einem kurzen Exkurs lobte Dr . Lieb-
scher die exzellente Anpassungsfähig-
keit der IT-Abteilung, die in einem 
denkwürdigen Jahr 2020 durch die 
schnelle und gezielte Umsetzung von 
Maßnahmen in den Bereichen Digitali-
sierung und Reorganisation von Struk-
turen die jederzeitige Handlungsfähig-
keit sicherstellte .

Im Zusammenhang mit dem Tages-
ordnungspunkt „Nachhaltigkeit in der 
Sächsischen Ärzteversorgung“ äußerte 
sich Dr . Liebscher zu den Entwicklun-
gen, die seit der Erweiterten Kammer-
versammlung im vergangenen Jahr 
stattgefunden haben . Bestehende 
Nachhaltigkeitsbemühungen der Säch-
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sischen Ärzteversorgung wurden um 
gezielte Maßnahmen erweitert und 
strategische Zielstellungen formuliert . 
Sämtliche Vorgänge in diesem Zusam-
menhang orientieren sich an den 
 sogenannten ESG-Kriterien, die eine 
Berücksichtigung ökologischer, sozialer 
und ökonomischer Aspekte nicht nur in 
der Kapitalanlage, sondern im gesamten 
Ge  schäfts betrieb umfassen . Dr . Lieb-
scher und Dr . Kohl (Vorsitzender des 
Aufsichtsausschusses) sind als verant-
wortliche Personen für die Umsetzung 
der Nachhaltigkeitsbelange benannt 
worden . Der Verwaltungsausschuss-
vorsitzende dankte den Vertretern der 
Initiative „Health for Future“ für ihr 
Engagement .

Bericht des Vorsitzenden des 
Aufsichtsausschusses
Dr . med . Volker Kohl, Vorsitzender des 
Aufsichtsausschusses, schloss seinen 
Bericht über die Tätigkeit des Aus-
schusses an . Der in der konstituieren-
den Sitzung im September 2020 neu 
gewählte Vorsitzende dankte seinem 
Vorgänger im Amt, Dr . med . vet . Jens 
Achterberg, für dessen langjährige, ver-
dienstvolle Tätigkeit . 

Nachdem er die Aufgaben des beauf-
sichtigenden Organs gemäß Satzung der 
Sächsischen Ärzteversorgung vorge-
stellt hatte, attestierte er der Verwal-
tung einen konstruktiven und un  kom-
pli zierten Informationsaustausch, durch 
den dem Ausschuss in vertrauensvoller 
Zusammenarbeit alle erforderlichen 
Informationen bereitgestellt wurden .

Mit der Prüfung der Rechnungsab-
schlüsse habe man sich eingehend be -
fasst, so Dr . Kohl . Er zeigte sich erfreut 
darüber, dass die solide und erfolgrei-
che Erwirtschaftung des notwendigen 
Rechnungszinses möglich war, insbe-
sondere, weil damit eine Erhöhung der 
Renten und Anwartschaften einherge-
hen kann . 

Mit dem Thema „Nachhaltigkeit“ hat 
sich auch der Aufsichtsausschuss 
intensiv befasst . Im Ergebnis beschlos-
sen die Mitglieder des Ausschusses in 
ihrer Sitzung im April 2021 eine Anpas-
sung der Kapitalanlagerichtlinie und 

erkannten damit nachhaltiges Investie-
ren als dringendes Erfordernis an . 
Neben den Grundprinzipien Sicherheit, 
Rentabilität, Liquidität, Mischung und 
Streuung, wurde damit auch der Nach-
haltigkeitsgrundsatz als ein zu berück-
sichtigender Aspekt aufgenommen .

Abschließend erklärte der Aufsichts-
ausschussvorsitzende, dass aufgrund 
des gestiegenen Abstimmungsbedarfs 
und der Komplexität der Themen be  -
schlossen wurde, ab dem Jahr 2022 den 
Sitzungsturnus von drei auf vier Sit-
zungen pro Jahr zu erhöhen . Anknüp-
fend an die Danksagung von Dr . Lieb-
scher, dankte Dr . Kohl allen Ausschuss-
mitgliedern und den hauptamtlichen 
Verwaltungsmitarbeitern für eine 
engagierte und vertrauensvolle Zu -
sammenarbeit . 

Beschlüsse der 34. Erweiterten 
Kammerversammlung
Beschlussvorlage 1
Rentenbemessungsgrundlage/Renten-
dynamisierung 2022 (einstimmig be -
stätigt, keine Gegenstimmen, 3 Enthal-
tungen)
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Die 34 . Erweiterte Kammerversammlung fand im Löwensaal Dresden statt .

Dr . med . Volker Kohl, 
Vorsitzender des Aufsichtsausschusses 
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Wortlaut: „Die Rentenbemessungs-
grundlage für das Jahr 2022 beträgt 
42 .083,00 Euro . Die am 31 . Dezember 
2021 laufenden Versorgungsleistungen 
werden zum 1 . Januar 2022 um 1,25 
Prozent dynamisiert .“

Beschlussvorlage 2
Entlastung des Verwaltungsausschus-
ses und des Aufsichtsausschusses der 
Sächsischen Ärzteversorgung für das 
Jahr 2020 (einstimmig bestätigt)
Wortlaut: „Die Tätigkeitsberichte des 
Verwaltungsausschusses und des Auf-
sichtsausschusses der Sächsischen 
Ärzteversorgung 2020 werden bestä-
tigt . Der Jahresabschluss 2020 wird 
entgegengenommen und festgestellt . 

Der Bericht über die Prüfung für das 
Rechnungsjahr 2020 wird bestätigt . 
Dem Verwaltungsausschuss und dem 
Aufsichtsausschuss der Sächsischen 
Ärzteversorgung wird Entlastung für 
das Geschäftsjahr 2020 erteilt .“

Beschlussvorlage 3
Nachhaltigkeit in der Sächsischen Ärz-
teversorgung (mehrheitlich bestätigt,  
3 Gegenstimmen, 2 Enthaltungen)
Wortlaut: „Die Mandatsträgerinnen und 
Mandatsträger der Erweiterten Kam-
merversammlung erteilen ihre Zustim-
mung zu dem von Verwaltungsaus-
schuss und Aufsichtsausschuss in 
ihren Sitzungen am 28 . April 2021 be -
schlossenen Positionspapier zur nach-

haltigen Ausrichtung des Geschäftsbe-
triebes der Sächsischen Ärzteversor-
gung .“

Beschlussvorlage 4
6 . Satzung zur Änderung der Satzung 
der Sächsischen Ärzteversorgung (mit 
Zwei-Drittel-Mehrheit bestätigt, keine 
Gegenstimmen, 1 Enthaltung)
Die Satzungsänderungen 2021 werden 
nach Genehmigung durch das die Auf-
sicht führende Ministerium im voll-
ständigen Wortlaut im „Ärzteblatt 
Sachsen“ und im „Deutschen Tierärzte-
blatt“ veröffentlicht . 

Ass . jur . Nico Appelt MBA
Geschäftsführer der 

Sächsischen Ärzteversorgung




